
KirchenSpuren
Pfarrbrief der Katholischen Kirchengemeinde Icker

– Schmerzhafte Mutter –

Februar / März 2019

Die Taktstreicher



2

Pfarrbrief Ausgabe: Februar / März 2019

Adressen:
Kath. Kirchengemeinde Icker Tel.:  0 54 06 – 88 00 26
- Schmerzhafte Mutter - Fax:  0 54 06 – 88 00 28
Icker Kirchweg 1 E-Mail:  pfarrbuero-icker@kath-kirchen-belm.de
49191 Belm-Icker Internet:  www.kath-kirchen-belm.de
Pfarrbüro – Öffnungszeiten: Dienstag: 16:30 - 18:00 Uhr
 Donnerstag:   9:00 - 11:30 Uhr
 Freitag: 15.00 - 18.00 Uhr
Pfarrer: Tel.:  0 54 06 - 88 10 37
 E-Mail:  pastor@kath-kirchen-belm.de
Gemeindereferentin: Tel.:  0 54 06 - 88 00 25
Sr. Anne Voß E-Mail:  annevoss@kath-kirchen-belm.de
Diakone: Tel.:  0 54 06 - 80 63 40
Andreas Hartelt E-Mail:  diakon-hartelt@kath-kirchen-belm.de
Christoph Pahlitzsch Tel..: 0 54 68 - 2269762
 E.-Mail: diakon-pahlitzsch@kath-kirchen-belm.de
Jugendreferent: Tel.:  0 54 06 - 89 99 56
Lue Wellendorf E-Mail:  Jugendreferent@kath-kirchen-belm.de

Bankverbindung: 
Kirchengemeinde Sparkasse Osnabrück, IBAN: DE75 26550105 0009800400

Thema, Veranstaltung Seite
Vorstellung: Lou Wellendorf 3
Vorstellung Pastor Josef Ahrens 4+5
EWAK  5
Frauenwochenende 6
Garten in Memoriam 7
Emmaus-Arbeitskreis 8-10
Icker Kantorei 11
Kolping 12
kfd 13-15
Senioren 16
PfarrGemeinde kreativ 17
Gottesdienstzeiten 18-19
Renovierung Orgel 20-21

Perlen des Glaubens 22
einBlick 23
Ich frag ja bloß 24+26
Klimaschutzpreis 27
Musicals 28
Jugend 29
Kinderseite 30
Neue Messdiener 31
Aus der Kirchengemeinde 32
Bücherei 33
Mitteilungen  34
Auf einen Blick 35-37
Außerdem 38
Sponsoren 39+40 

Impressum: 
Herausgeber: Pfarrgemeinderat der Kath. Kirchengemeinde Icker
Redaktion: Gerhard Bolte, Sr. Anne Voß, Monika Moormann, Elena Lüeske, 
 Heinz Placke, Dirk Schötz, Thomas Balgenort, 
Sponsoring: Thomas Peppel, Albert Jansing
Druck / Auflage: WIRmachenDRUCK GmbH / 1000 Stück
Foto Titelseite Die Taktsreicher
Redaktionsschluss: Ausgabe April / Mai 2019, Donnerstag, 7. März 2019



3

Auf ein Wort
Liebe Gemeinde, 

seit ein paar Wochen bin ich jetzt schon 
Teil Ihrer Gemeinde. Ich habe bei ver-
schiedenen Treffen schon viele neue 
Gesichter kennengelernt, spannende Ge-
spräche geführt und freue mich auch in 
der Zukunft auf viele weitere Gespräche 
und Begegnungen, um einen möglichst 
großen Einblick in das Gemeindeleben 
zu bekommen. Ebendarum möchte ich 
mich auf diesem Wege noch einmal vor-
stellen. Mein Name ist Lou Wellendorf 
und ich fange neu als Jugendreferent im 
Gemeindedienst an. Aufgewachsen bin 
ich in Gildehaus, einem kleinen Neben-
ort von Bad Bentheim. In Bad Bentheim  
war ich auch lange in der Jugendarbeit 
aktiv und habe dort unter anderem viel 
im Jugendzentrum gearbeitet. All die-
se Erfahrungen mit Jugendlichen haben 

mich motiviert, das Studium der Sozia-
len Arbeit in Münster anzufangen.

Neben meinem Studium habe ich an-
gefangen in der Jugendbildungsstätte 
Haus »Maria Frieden« zu arbeiten, wo 
ich auch noch bis Ende Februar tätig sein 
werde. 
Für mich war es immer eine große Freu-
de mit ehrenamtlichen und engagierten 
Menschen zusammenzuarbeiten. Das 
ist auch der Grund, warum ich mich so 
auf diesen neuen Job und die damit an-
stehenden Herausforderungen freue. Ich 
freue mich auf die ganzen schon festste-
henden Aktionen wie Zeltlager, Firm-
vorbereitung oder all die anderen Aktio-
nen, die das Gemeindeleben so lebendig 
machen. Sehr dankbar bin ich bereits 
jetzt für die vielen helfenden Hände, die 
sich immer wieder bereit erklären, einige 
Dinge zu übernehmen und zu organisie-
ren wodurch es mir möglich ist, gut in 
das Gemeindeleben einzutauchen. Des-
wegen  möchte jetzt schon Danke sagen 
für die ganzen ehrenamtlichen Personen, 
die sich auf vielfältige Weise einbringen.

Euch/Ihnen allen einen guten Start in 
das Jahr 2019 

Ihr/Euer Jugendreferent 
Lou Wellendorf

In der pfarrerlosen Zeit der Pfarreiengemein-
schaft Belm-Icker von Februar bis März über-
nimmt Pfarrer Josef Ahrens die Administration 
(d.h. die pfarramtliche Leitung). Vielen Dank.

Joachim Kieslich
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„Wie geht es ihnen, wenn sie nach Ha-
gen zurückkommen“ werde ich gefragt, 
wenn ich dort wieder bin, wo ich bis zum 
1. Juni 2018 zwölf Jahre Pastor war.

Meine Antwort: „1. Ich komme sehr 
gerne zurück. 2. Ich fahre auch sehr ger-
ne nach Icker zurück. Dort haben wir 
eine sehr schöne Wohnsituation in herrli-
cher Landschaft und einer ganz lebendi-
gen Nachbarschaft gefunden. 3. Ganz oft 
sind wir zu zweit, wenn wir zurückkom-
men. Das erlebe ich einfacher als allein 
zurück zu kommen.“

Frau Maria Brinkmann ist als gelern-
te und erfahrene Krankenschwester als 
Pfarrhaushälterin bei mir angestellt. 
Ihr verdanke ich persönlich sehr viel, 
aber sie hat auch das Leben und die Le-
benskultur im Pfarrhaus und in den Ge-
meinden, in denen wir waren, liebevoll 
mitgeprägt. Mit halber Stelle blieb sie 
als Krankenschwester im Marienhospi-
tal in Osnabrück tätig. Jetzt genießt sie 
auch den Ruhestand. Menschliches Le-
ben will in Beziehungen gestaltet wer-
den. Gott sei DANK: Ehelosigkeit heißt 

nicht Beziehungslosigkeit. Auch diese 
Lebensform braucht verlässliche Bezie-
hungen. So verdanken wir auch unsere 
jetzige Wohnsituation der Aufmerksam-
keit und dem persönlichen Einsatz einer 
Nachbarin.

Frau Maria Brinkmann und ich sind 
in dem kleinen Ort Weese bei Voltlage 
aufgewachsen. Mein Weg führte über 
das Abitur im Gymnasium Leoninum 
in Handrup ins Studium nach Frankfurt 
und Münster. 

Am 24. Juni 1972 wurde ich von Bi-
schof Helmut Herrmann Wittler zum 
Weltpriester geweiht. Kaplanstellen 
waren in Lingen – Laxten und Melle. 
Nach Jahren der Kaplanszeit mit un-
terschiedlichen Aufgabestellungen in 
der Gemeinde und in der Schule folg-
ten zwölf Jahre im Bischöflichen Seel-
sorgeamt Osnabrück. Zunächst war ich 
auf dieser Ebene des großen Bistums 
Diözesanjugendseelsorger und danach 
Leiter der Abteilung Gemeindepastoral 
mit Schwerpunkt Gemeindekateche-
se. In dieser Zeit lernte ich Schwester 
Anne kennen und schätzen. 1992 wurde 
ich Pastor in St. Alexander Wallenhorst. 
Hier lernte ich auch den Vermieter des 
Hauses Herrn Stefan Moormann kennen. 
Er wartete in diesen Jahren die Druck – 
und Vervielfältigungsgeräte im Pfarr-
haus in Wallenhorst. Neben der Aufgabe 
als Pastor in St. Alexander war ich die 
Jahre gewählter Dechant im Dekanat 
Vörden. Die Dechantentätigkeit wurde 
mir mit der neuen Aufgabe des Pastors 
in St. Martinus Hagen a.T.W. 2006 auch 



5

Aktuelles
im neugegründeten Dekanat Osnabrück 
– Süd übertragen. In den letzten sechs  
Jahren des aktiven Dienstes kam die 
Kirchengemeinde Mariä Himmelfahrt 
in Hagen – Gellenbeck im Verbund gu-
ter Nachbarschaft als Pfarreiengemein-
schaft noch dazu.

Jetzt darf ich den Ruhestand genießen. 
Ich helfe gern mit, aber kann jetzt auch 
leichter „Nein“ sagen. Hilfsgeistlicher 
bin ich jetzt in der aus fünf Kirchenge-
meinden neu gegründeten Domgemein-
de St. Petrus in Osnabrück. Und wenn 
ich hier vor Ort gebraucht werde, bin ich 
auch da. Ich gehe aus von dem, was da 
ist: fünf Brote und zwei Fische – von ei-
nem jungen Menschen gereicht – waren 
für Jesus nicht zu wenig. Damit begann 

eine wunderbare Speisung vieler Men-
schen mit Hunger.

Wir fühlen uns in Icker sehr wohl. Ver-
gessen können und wollen wir nicht die

herzliche Begrüßung in der Nachbar-
schaft , das vielstimmige „Willkommen“ 
im festlichen Rahmen des Ickeraner 
Schützenfestes und den ersten Gottes-
dienst, den ich mit der Kirchengemeinde 
vor Ort als Familiengottesdienst feiern 
durfte.

Ich erlebe eine Gemeinde, die lebt und 
ganz tiefen Grund hat, dankbar zu sin-
gen und zu musizieren. Ich wünsche uns 
miteinander einen christlichen  Glauben, 
der uns durch die  vielfältigen Lebenssi-
tuation trägt.

Pastor Josef Ahrens

E W A K 
Eine-Welt-Arbeits-Kreis Icker-Vehrte

Der „Eine-Welt -Arbeits-Kreis“ bietet fair gehandelte Waren an:

Sonntag, 3. Februar nach dem Gottesdienst um 10:15 Uhr
Sonntag, 17. Februar nach dem Gottesdienst mit EWAK-Frühstück
Sonntag, 3. März nach dem Gottesdienst um 10:15 Uhr
Sonntag, 17. März nach dem Gottesdienst um 10:15 Uhr
Am 17. Februar lädt der Eine-Welt-Arbeits-Kreis die Gemeinde nach dem 
Sonntagsgottesdienst herzlich zum Frühstück ein. Mit selbstgebackenem Brot und 
vielen Köstlichkeiten möchten wir unsere Gäste in gemütlicher Runde verwöhnen. 
Anschließend haben Sie Gelegenheit, an unserem Verkaufsstand bekannte und 
neue Produkte zu erwerben. Auf Ihren Besuch freut sich das EWAK-Team.
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Frauen-Wochenende in Schwagstorf
„Erhebe deine Augen und schaue von der Stelle, an der Du jetzt stehst…“

Seit Jahren fahren ehemalige Kateche-
tinnen und interessierte Frauen zu einem 
Besinnungswochenende in das Exerziti-
en Haus nach Schwagstorf. Dieses Jahr 
vom 16. bis 17. März. Das Thema lautet: 
„Deine Stimme – deine Kirche“
Viele haben das Motto von den Pfarrge-
meinderats- und Kirchenvorstandswah-
len noch im Ohr. Aber mit den Wahlen 
ist es ja nicht getan.
Jeder Einzelne ist gefragt, wie stehe ich 
(heute) zu meiner Kirche? In welche 
Richtung soll es in Zukunft gehen? Wir 

alle sind gefragt, den Umbruch in der 
heutigen Zeit mitzugestalten.
Abraham und Lot – zwei Glaubensge-
stalten aus dem Buch Genesis (13,1-18) 
– die als „biblische Erzählfiguren“ in un-
serer Mitte sein werden – laden uns ein 
zu der biblischen Erkenntnis: 
„Erhebe deine Augen und schaue von 
der Stelle, an der Du jetzt stehst…“
und helfen uns zu fragen: „Was hat Gott 
heute mit uns (mit mir) vor?“
Anmeldungen bitte bis zum 15. Februar 
an Schwester Anne Voß 

„Abraham und Lot „ gestaltet mit biblischen Erzählfiguren
Foto: Hedi Wenzel
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Wer kennt es nicht: Dieses Gefühl un-
endlicher Trauer, wenn man einen ge-
liebten Menschen verliert? Als könne 
man keinen Moment der Fröhlichkeit 
mehr erleben. Und doch gewinnen wir 
mit der Zeit unsere Fröhlichkeit zurück 
– in dem wir unsere Trauer verarbeiten: 
Durch Pflege des Andenkens, durch die 
Zwiesprache und durch den Besuch der 
letzten Ruhestätte.

So wie das Leben hat auch der Tod in 
den letzten Jahren an Vielfalt gewon-
nen. Auf Trauerfeiern werden klassi-
sche Musik, Schlager oder Popsongs 
gespielt. Neben den üblichen 
Grabformen sind weitere hin-
zugekommen, seien es Ge-
meinschaftsgrabanlagen oder 
Partnergräber. Das Angebot 
für die Menschen wächst - 
auch auf dem Friedhof in 
Icker.

So wird bis Ostern die ehe-
malige Priestergrabstelle in 
eine Gemeinschaftsgraban-

lage umgestaltet. Es werden Sarg- und 
Urnenbeisetzungen in verschiedenen 
Formen angeboten. 

Für eine Grabstelle im „Garten in Me-
moriam“ ist ein Dauerpflegevertrag mit 
dem Unternehmen Christian Beckers 
Gartengestaltung aus Ostercappeln und 
der Nordwestdeutschen Treuhandstelle 
für Dauergrabpflege GmbH, Bremen ab-
zuschließen. 

Weitere Informationen erhalten sie 
von Christian Beckers unter Telefon-Nr.: 
05473 / 95 83 28 

Garten in Memoriam
Neue Bestattungsmöglichkeit auf dem Friedhof in Icker

Hubert Kahmann hat mit seiner Frau 
Annelies diese Grabstelle jahrelang eh-
renamtlich gepflegt und je nach Saison 
bepflanzt. Gleich nach seiner Pensio-
nierung hat er diese Aufgabe von Ilse 
Lübbersmann übernommen, die aus ge-

sundheitlichen Gründen aufhören muss-
te. Nun wurden er und seine Frau von 
Pfarrer Kieslich und Schwester Anne bei 
einem gemeinsamen Frühstück mit den 
Hobbyhandwerkern im Pfarrhaus verab-
schiedet. Herzlichen Dank!

Jahrzehnte lange ehrenamtliche Pflege  
der Priestergrabstelle endet
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Emmaus-Arbeitskreis

Einladung zum Taizé-Gebet in der 
Emmaus-Kapelle
Freitag, 15. Februar um 19 Uhr 
Dreimal am Tag versammeln sich die 
Brüder der ökumenischen  Communauté 
de Taizé  zu einer Gebetszeit , in der we-
nige  Worte des Evangeliums eingebettet 
werden in Gesang, einige kurze Gebete 
und  eine zentrale Zeit der Stille.
Die Communauté lädt seit Jahrzehnten 
(vor allem Jugendliche) dazu ein, eine 
Woche in Taizé auf sehr einfache Wei-
se mit ihnen zu leben, sich in Gruppen 
mit der biblischen Botschaft zu befas-
sen und gemeinsam zu beten. Tausende 
Menschen kommen jedes Jahr und viele 
fühlen sich von der Liturgie und Verkün-
digung in Taizé auf besondere Weise an-
gesprochen und berührt.
Einige der dort entstandenen medita-
tiven Gesänge sind ins Gotteslob auf-
genommen und werden längst auch in 
Icker gesungen.
Herzliche Einladung zu einer Gebetszeit 
im Geiste von Taizé in die Emmaus-Ka-
pelle am 15. Februar um 19 Uhr - (dafür 
entfällt das Abendlob am Mittwoch am 
13. Februar) und anschließend bei Brot 
und Wein im Pfarrhauskeller

Angela Quast

Auf den Spuren der Blockflötenmusik 
Am 10. März um 17 Uhr in der Emmaus 
Kapelle
Für viele Menschen, die das Ensemb-
le LEGNO CON PASSIONE erleben 
durften, war es mehr als überraschend, 
was man auf der Blockflöte alles an 
Musik realisieren kann. Doch was heißt 
„Blockflöte“? 
Das Ensemble zeigt, dass es eine rie-
sige Instrumentenfamilie gibt, vom 
„Garkleinflötlein“ bis hin zum Subbass. 
Und für diese unterschiedlichen Instru-
mente wurde und wird eifrig kompo-
niert. Die Bandbreite reicht von der Re-
naissance bis zum Pop und zum Jazz.
Das Ensemble mit den Profimusikerin-
nen Brigitte Robers-Schmoll, Claudia 
Burandt, Lena Pampus, Frauke Staupen-
dahl und Annemarie Gentsch präsentiert 
das Programm 2019 - ein Novum dabei 
ist die Zusammenarbeit mit der Jazzsän-
gerin Johanna Schmoll, die anlässlich 
ihres anstehenden Examens etwas für 
die Besetzung Gesang mit Blockflöten-
quartett arrangiert.
Alle Musikfans sollten sich also den 10. 
März, 17 Uhr in den Kalender schreiben 
- es lohnt sich

Brigtte Robers-Schmoll
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Eine Australierin, die sich von der Sehn-
sucht nach mehr Freude und Sinn in 
ihrem Leben als junge Frau auf allerlei 
(teilweise recht abenteuerliche) Wege ru-
fen ließ, Bronnie Ware, schrieb 2012 ein 
Buch, das wesentlich von ihren langjäh-
rigen Erfahrungen in der palliativen Pfle-
ge und Begleitung sterbender Menschen 
inspiriert ist: „The top five regrets of the 
dying”. Wares anrührend-anschaulichen, 
liebevollen und nachdenklichen Kapitel 

wurden zum Bestseller und der Titel des 
Buches, deutsch „5 Dinge, die Sterben-
de am meisten bereuen“, hat auch uns 
im Emmaus Arbeitskreis angesprochen. 
Gudrun Wiebrock und Angela Quast tru-
gen in der Emmaus-Kapelle dem Kreis 
interessierter ZuhörerInnen eine Aus-
wahl von Abschnitten des Buches vor. 
Die Autorin, die ihre sterbenden Patien-
tInnen zu Hause begleitete, hörte in den 
Wochen, Tagen und Stunden vor deren 

Was Sterbende im Rückblick auf ihr Leben am meisten bedauern
Buchvorstellung in der Emmaus-Kapelle am 24. November 2018

Lesung mit Angela Quast und Gudrun Wiebrock
Foto: Schw. Anne Voß
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Emmaus-Arbeitskreis
Tod immer wieder dasselbe Bedauern 
und ähnliche Selbstvorwürfe: Trauer 
darüber, nicht mutig genug das Leben 
gelebt zu haben, das sie sich gewünscht 
hätten, Reue angesichts getroffener oder 
versäumter Entscheidungen und Vor-
würfe gegen sich selbst für das Verhar-
ren in alten Mustern und Gewohnheiten.

„Ich wünschte, ich hätte……
- den Mut gehabt, mir selbst treu zu 

bleiben, statt so zu leben, wie andere 
es von mir erwarten.“ (S. 61ff)

- nicht so viel gearbeitet.“(S. 107ff)
- den Mut gehabt, meinen Gefühlen 

Ausdruck zu verleihen.“(S. 151ff)
- den Kontakt zu meinen Freunden 

gehalten.“(S. 197ff)
-  mir mehr Freude gegönnt.“(S.242ff)

So vertrauten viele Menschen am Le-
bensende ihrer Begleiterin an. Und 
ihre (zu) späten Erkenntnisse ermutigte 
Bronnie Ware (geb. 1967), ihr eigenes 
Leben entschlossen zu gestalten. In meh-
reren Kapiteln des Buches reflektiert sie 
das Erlebte auf ihr eigenes und das ge-
samtgesellschaftliche Leben hin.

„Einsichten, die ihr Leben verändern 
werden“ – so lautet der Untertitel des 
Buches. Und für sich selbst hat Bronnie 
Ware wohl entschieden, so oft wie mög-
lich nur noch das zu machen, was sie 
wirklich will, ein Leben ohne Reue zu 
führen in der Hoffnung, sich aus diesem 

leichter verabschieden zu können. 

Denn auch solche Menschen, die ohne 
schwer belastende Gedanken und Emp-
findungen, manche sogar mit einem Lä-
cheln im Gesicht, versterben konnten, 
sind ihr in den Jahren ihrer Tätigkeit als 
Palliativpflegerin begegnet.

Ware arbeitet heute als Singersongwri-
ter und bietet im Internet Texte, Kurse 
und einen Blog zur Persönlichkeitsent-
wicklung und Lebensführung an. 

Die TeilnehmerInnen in der Emmaus 
Kapelle tauschten am Ende des Abends 
noch einige Gedanken zum Gehörten 
aus: 

- Das Hören von Tod und Sterbenden 
kann uns ein wenig endlichkeits- 
und glücksbewusster unseren Alltag 
zu leben helfen. 

- Das Buch kann ein hilfreicher Impuls 
zur Reflektion des eigenen Lebens 
sein.

- Lebensverändernde Einsichten stel-
len sich ganz von selbst ein, wenn 
wir Sterbenden über längere Zeit 
nahe sind. 

Für Interessierte: 
Bronnie Ware, 5 Dinge, die Sterbende am 
meisten bereuen, Arkana Verlag Mün-
chen, 2013 ISBN 978-3-442-34129-0

Angela Quast 
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Icker Kantorei

Chorversammlung
Im November 2018 fand turnusgemäß 
die Chorversammlung der Kantorei 
statt. Es konnte auf eine Vielzahl von 
Terminen im abgelaufenen Jahr zurück-
geblickt werden, an denen die Kantorei 
beteiligt war. Darunter waren neben den 
regelmäßigen Einsätzen in der Liturgie 
auch größere Projekte wie das Musical 
„Abgehängt“ im März 2018 sowie das 
Mehrgenerationenkonzert im Sommer. 

Und du Bethlehem
Zum Abschluss des Jahres wurde die 
Weihnachtskantate „Und du Bethlehem“ 
zusammen mit den Rhythmics und Ins-
trumentalisten unserer Gemeinde in der 
Pfarrkirche Icker aufgeführt. Das Kon-
zert fand vor einem begeisterten Pub-
likum in weihnachtlicher Atmosphäre 
großen Anklang. 

Emmaus-Pop-Oratorium
Als nächstes größeres Projekt wird das 
Emmaus-Pop-Oratorium wiederaufge-
nommen. In der Geschichte wird Leben, 
Tod und Auferstehung Jesu erzählt und 
musikalisch dargestellt. Die mitreißende 
und einfühlsame Musik stammt aus der 
Feder von Michael Schmoll. Die Icker 
Kantorei sowie die Gemeindeband laden 
zur Aufführung am Sonntag, 24. März-
um 17 Uhr in die Pfarrkirche Icker herz-
lich ein. Die Proben für dieses Projekt 
haben zwar bereits im Januar begonnen, 
Kurzentschlossene können sich gerne 
der Kantorei für dieses Projekt noch an-
schließen. Die Proben finden dienstags 
von 19:30 – 21:30 Uhr im Pfarrheim 
Icker statt. Nehmen Sie gerne Kontakt 
zu Michael Schmoll oder Elisabeth 
Grammann auf.

Elisabeth Grammann



12

Kolping

Kolping-Gedenktag
Am 9. Dezember 2018 haben wir in ei-
nem Gottesdienst an das Wirken und 
Schaffen Adolf Kolpings gedacht. An-
schließend gab es ein ausgedehntes 
Frühstück mit vielen interessanten Ge-
sprächen im gut besuchten Pfarrheim.

Kolping-Karneval
Es gehen die Alten, es kommen die Jun-
gen. Der Kolping Karneval ist doch noch 
gelungen. Fast stand der Karren, doch 
nach viel Müh der Narren, ist es raus: 
auch 2019 geht es wieder ins Schützen-
haus.

Am 23. Februar da ist`s soweit
in Icker ist dann Narrenzeit
wir laden wieder alle ein
im Schützenhaus dabei zu sein
da brennt die Luft, da tobt der Saal
denn es ist Kolping-Karneval

Am 23. Februar ab 20:11 Uhr präsentie-
ren wir wieder ein buntes Programm aus 
Show, Tanz und Gesang im Schützen-
haus an der Icker Landstrasse.
Unter dem Motto: „Ob kunterbunt, ob 
grün, ob blau – Kolping-Karneval He-
lau“ freuen wir uns wieder auf viele 
schöne bunte kreative Kostüme.
Eintrittskarten zum Preis von 10 € für 
Mitglieder und 13 € für Nichtmitglieder 
sind im Vorverkauf erhältlich bei:

Uwe Kriegisch  Tel 4822
Ralf Moormann  Tel 818800
Ulla Hammerlage  Tel 4735
Rudolf Grünebaum Tel 4152

Abendlob
Mittwoch 20. Februar, 19:30 Uhr, 
Zum Thema „Fisch und Brot“ laden wir 
recht herzlich zum Abendlob in der Kir-
che und zum anschließenden gemütli-
chen Beisammensein im Pfarrheim ein. 
Getreu dem Motto gibt es auch etwas zu 
essen.

Aktionstag „Bald ist Ostern“
Freitag 12. April, 15:30 - 19 Uhr. 
Gemeinsam mit der kfd und Kolping 
nehmen Firmlinge und Interesierte an 
verschiedenen Workshops teil. 

Schrott und Altkleidersammlung
Am Samstag, dem 13. April ab 8:30 Uhr 
findet wieder die Schrott- und Altklei-
dersammlung der Kolpingfamilie statt. 
Wie gewohnt werden vorher die Säcke 
für die Altkleider verteilt. Auf dem Hof 
Hammerlage kann ebenfalls ab 8:30 Uhr 
Metallschrott abgegeben werden. 

Volker Ziemann
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Frauenmesse
Am Dienstag, dem 5. Februar um 8:30 
Uhr, anschließend gemeinsames Früh-
stück im Pfarrheim. Bücher können in 
der Bücherei ausgeliehen werden.

Projektschola
Am Dienstag, dem 12. und 19. Februar 
sind alle musikbegeisterten Frauen und 
Männer herzlich zur ökumenischen Pro-
jektschola für den Weltgebetstag einge-
laden. Treffpunkt jeweils um 18:30 Uhr 
im Pfarrheim in Icker. Wir hoffen auf 
rege Teilnahme.

Frauenkarneval 
Auch in diesem Jahr findet unser Frauen-
karneval wieder an zwei Terminen statt: 
1. Sitzung, Montag 18. Februar und die 2. 
Sitzung, Donnerstag 21. Februar, jeweils 
um 19:01 Uhr im Schützenhaus. Einlass 
ab 18:30 Uhr. Der Kartenverkauf hat 
schon begonnen, vielleicht sind ja noch 
einige Plätze frei? Einfach mal bei Anne 
Escher (Tel.: 5331) nachfragen! Kosten: 
12 € für Mitglieder der kfd Icker/Vehrte 
und für Nichtmitglieder 18 €.

Weltgebetstag
Am Freitag, dem 1. März laden um 
19:30 Uhr die Frauen zum Weltgebetstag 
in die Johanneskirche in Vehrte ein, an-
schließend gemütliches Beisammensein 
im Gemeindehaus.

Christinnen aus Slowenien haben den 
Gottesdienst zum Weltgebetstag 2019 
verfasst. Wir sind eingeladen, uns mit 
allen Menschen rund um den Globus an 
einen Tisch zu setzen und Platz zu ma-
chen, besonders für die, die niemand 
„auf dem Schirm“ hat. Die Frauen aus 
Slowenien rufen uns zu: „Kommt, alles 
ist bereit!“ 

Frauenmesse
Am Dienstag, dem 5. März um 8:30 Uhr, 
anschließend gemeinsames Frühstück 
im Pfarrheim. Bücher können in der Bü-
cherei ausgeliehen werden.

Aschermittwoch (Regionalveranstal-
tung)
Am Mittwoch, 6. März von 15 bis 19 
Uhr im kath. Pfarrheim in Belm. 
“Vorbild(l)ICH“ lautet die Überschrift 
für den Aschermittwoch der Frauen.
Herzliche Einladung an alle Frauen zur 
persönlichen Auseinandersetzung mit 
diesem Thema. Anmeldung bei Anne 
Escher, Tel.: 5331.

„Bald ist Ostern“
Am Sonntag, dem 24. März um 10:15 
Uhr treffen sich alle Interessierte, die 
sich an dem Aktionstag „Bald ist Os-
tern“ beteiligen möchten, im Pfarrheim. 
Wer kann sich noch als Leiter/in bzw. 
Helfer/in für die verschiedenen Work-
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kfd
shops wie “Osterkerze“, “Palmstöcke“, 
“Osterkränze“, etc. zur Verfügung stel-
len? Bei Verhinderung bitte im Pfarrbüro 
melden!

Abendlob 
Am Mittwoch, dem 27. März laden wir 
herzlich um 19:30 Uhr zum von der kfd 
gestalteten „Abendlob in der Fastenzeit“ 
ein. 

Verabschiedung Marlies Klemann
Info von der Generalversammlung
Es standen Wahlen an, heißt Verände-
rungen im Vorstand!

So haben wir Marlies Klemann nach 
12 (!) Jahren als 2. Vorsitzende aus die-
sem Job entlassen, (sie bleibt uns aber in 
verschiedenen anderen Funktionen er-
halten). Liebe Marlies, nochmals vielen 
Dank für deinen langjährigen Einsatz! 
Neu in den Vorstand wurden Martha 

Krampf zur 2. Vorsitzenden und Uschi 
Schott zur Beisitzerin gewählt. Vielen 
Dank für eure Bereitschaft zum ehren-
amtlichen Einsatz für unsere kfd! Und 
viel Freude im neuen Amt!

Des Weiteren hat sich der Arbeitskreis 
„Frauen fahren“ aufgelöst. Vielen Dank 
an Irmgard Wessel, Angelika Loch und 
Lisa Simon für die Organisation von 
Fahrradtouren, Maigängen und vielen 
wunderschönen Tages- und Halbtags-
fahrten. Es hat immer Spaß gemacht 
“Neues“, “Altes“ und “Interessantes“ 
zu entdecken und eine nette Zeit in tol-
ler Gemeinschaft zu verbringen!...Schön 
war die Zeit, … so schön war die Zeit… 
Auch wenn sich keine direkten Nach-
folgerinnen fanden, wird es trotzdem 
weitergehen! Wir haben ja noch unsere 
Gruppen!

Literatur mit Suppe 
Etwas….zum Genießen, für die Seele, 
zum Hören, zum Lachen, zum Entspan-
nen, zum Neues erfahren, zum Klönen, 
zum Essen und Trinken….einfach nur 
schön!!! – unsere “Literatur mit “Vehrter 
Hochzeitssuppe“ und Musik“.

Angelika Loch, Ilka Grimm, sowie 
Tina und Marlies Klemann hatten einen 
riesengroßen Anteil am Gelingen der 
Veranstaltung. Angelika gab zum ersten 
Mal die “Märchentante“. Sie löste die-
se Aufgabe mit Bravour! So hat sie mit 
„Die drei Rosen“, „Der kleine und der 
große Klaus“ und „Der Löwe und der 
Frosch“ drei sehr interessante Märchen 
ausgesucht und gekonnt vorgetragen. 
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kfd / Nachlese

Regelmäßige Gottesdienste in der Pfarreiengemeinschaft:
Samstag 16:00 Uhr Haus St. Marien
 17:30 Uhr Belm, St. Dionysius (Vorabendmesse)
Sonntag 09.00 Uhr Haus St. Marien
 09:15 Uhr Icker
 10:45 Uhr Belm, St. Josef
Dienstag 08:30 Uhr Icker
Mittwoch 08:30 Uhr  Belm, St. Dionysius
 19:30 Uhr Icker, Abendlob (außer Ferien)
Freitag 08:00 Uhr Belm, St. Josef, Beichtgelegenheit
 08:30 Uhr Belm, St. Josef

Eucharistiehelfer und –helferinnen bei der Jahresplanung 2019 mit Verabschie-
dung von Steffi Saternus und Paul Zimmermann. 

Auf dem Foto fehlen. Hubert Escher, Elmar Kos und Waldemar Czechowski.

Die Gruppe der Eucharistiehelfer(innen)

Ilka sorgte mit ihrer Musik auf der Quer-
flöte für einen wunderbar passenden 
Rahmen.

Nach der “Kultur“ fand dann die von 
Tina und Marlies gekochte, sehr leckere 
Hochzeitssuppe reißenden Absatz. Ne-
ben passenden Getränken kam auch der 

Gedankenaustausch mit den Tischnach-
barinnen nicht zu kurz. Alles in allem 
eine rundum gelungene Veranstaltung!! 
Nochmals herzlichen Dank an alle, die 
dazu beigetragen haben!

Christa Kriegisch und Anne Escher
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Senioren

Senioren
Seniorenkarneval
Der Seniorenkarneval in Icker wird seit 
Jahren von den kfd - Frauen gestaltet. 
Für dieses großartige Engagement sind 
wir besonders dankbar.
In diesem Jahr beginnt die Veranstaltung 
am Mittwoch, dem 20. Februar um 15 
Uhr im Pfarrheim mit der Kaffeetafel. 
Danach werden wir einen Nachmittag 
mit einem bunten Karnevalsprogramm 
erleben, alle Senioren sind dazu herzlich 
eingeladen.

Ökumenischer Seniorennachmittag
Am Donnerstag, dem 21.März, sind 
die Seniorinnen und Senioren aus un-
serer Nachbargemeinde Vehrte bei uns 
zu Gast. Um 15 Uhr beginnen wir mit 
der Kaffeetafel. Dabei dürfen wir einen 
besonderen Gast - unseren Bürgermeis-
ter Viktor Hermeler - begrüßen. Er wird 
über aktuelle Themen aus der politischen 
Gemeinde Belm, besonders aus den 
Ortsteilen Icker und Vehrte berichten.

Perspektiven für 2019
In den vergangenen Jahren haben wir be-
reits festgestellt, dass das Tannenbaum-
singen in der Nachweihnachtszeit bei 
den Senioren sehr beliebt ist. In diesem 
Jahr hat die Besucherzahl alle Erwar-
tungen übertroffen. Am 3. Januar waren 
34 Seniorinnen und Senioren zu dieser 
Feier erschienen. Sie erfreuten sich nach 

der Eucharistiefeier und der Kaffeetafel 
an Gedichten, Erzählungen und Weih-
nachtsliedern.
In verschiedenen Nachbargemeinden 
sind Seniorennachmittage so schwach 
besucht, dass wahrscheinlich keine Zu-
sammenkünfte mehr stattfinden werden. 
Bei uns in Icker haben wir beim Tannen-
baumsingen eine andere, positive Erfah-
rung gemacht.

Seniorenteam:  
Nächste Sitzung am Montag, 11.März, 
15 Uhr im Pfarrheim

Kartenspielen:
Mittwoch, 13. Februar
Mittwoch, 13. März
jeweils um 15 Uhr im Pfarrheim

Gymnastikgruppe
Damen: Dienstags von 16:45 - 18 Uhr
Herren: Freitags von 9 - 10 Uhr

Heinz Oberwestberg

Die Herstellungskosten dieser Kir-
chenSpuren unterstützen Unterneh-
men und Sponsoren mit ihrer An-
zeige auf den beiden letzten Seiten. 
Berücksichtigen Sie diese doch bitte 
bei ihren Einkäufen oder Aufträgen!
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Aktuelles

Zum achten Mal startet am Sonntag, 
dem1. September, das Pfarrfest „Pfarr-
Gemeinde kreativ“. Das Programm 
hat bereits feste Konturen. Traditionell 
beginnt das Fest um 11 Uhr mit einem 
Open-Air-Gottesdienst. Im Anschluss 
erwarten wir auf dem Kreativmarkt, der 
Essensmeile und bei dem Bühnenpro-
gramm hoffentlich viele Gäste. Natür-
lich zeigen auch diesmal Gruppen und 
Vereine aus Icker und Vehrte mit Tanz 
und Musik ihr Können. Alle Generatio-
nen wirken dabei mit.

Aus terminlichen Gründen findet in 
diesem Jahr keine Groschenkirmes statt. 
Daher werden Spiele von der Groschen-
kirmes auf dem Kreativmarkt angeboten. 

Bereits am Vorabend können Sie um 
18 Uhr das Konzert aller Chöre hören.

Die Organisation der Essensmeile ha-
ben erneut Anton Hackmann, Mechthild 
Tegelhütter und Erich Thunert übernom-
men. Für die Getränke sorgt wie jedes 
Mal Hubert Bolte. Die Kreativmeile 
wird von Beate Meyer zu Driehausen 
gemeinsam mit Heinz Placke vorberei-
tet. Für die Erstellung des Bühnenpro-
gramms wird noch jemand gesucht, der/
die diese Aufgabe übernehmen möchte. 
Schwester Anne sorgt mit Ralf Matthes 
und Werner Dürfahrt dafür, dass alle Fä-
den richtig zusammen laufen.

Viel inzwischen Vertrautes wird gebo-
ten. Doch trotz der bereits vorhandenen 
Vielfalt sind Ideen in allen Bereichen 

jederzeit willkommen. Wer mitmachen 
möchte, kann sich bei den Teamleitern 
oder Schwester Anne melden.

Und so sind alle Aktiven ganz ge-
spannt, ob „PfarrGemeinde kreativ“ 
auch in diesem Jahr wieder zu einem 
rundum gelungenen Fest wird.

Machen Sie mit. Bringen Sie sich ein! 
Denn nur wer mitmacht, erlebt Gemein-
de. 

Eine klasse Idee gibt es bereits von 
Jennifer Krampf und Miriam Derda. Das 
Ickeraner Kochbuch geht in die nächste 
Runde unter dem Motto: „Einfache Ge-
richte“ und soll bis zum Kreativmarkt 
fertig sein. Nähere Infos entnehmen Sie 
bitte dem beiliegenden Flyer in den Kir-
chenSpuren. Bestimmt kann jede Haus-
frau oder jeder Hobbykoch dazu seinen 
Beitrag leisten, wenn es heißt: „Einfache 
Gerichte“ an Icker-isst-gut@gmx.de zu 
mailen.

Text und Foto: Schwester Anne Voß

PfarrGemeinde kreativ 
Zum ersten Mal gemeinsam mit der Groschenkirmes

Treffen des erweiterten Festausschusses 
zur ersten Vorbesprechung im Herbst 

2018
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4. Sonntag im Jahreskreis, 3. Februar 2019
So., 03.02. 9:15 Eucharistiefeier mit Blasiussegen,
   anschl. EWAK-Verkauf
   Kollekte: Ansgar-Werk
Di., 05.02. 8:30 Eucharistiefeier kfd, anschließend Frauenfrühstück
   Kollekte: Frauenmissionswerk
Mi., 06.02. 19:30 Abendlob am Mittwoch, Gestaltung: Abendlobkreis, 
   anschl. ökumenisches Seminar in Icker

5. Sonntag im Jahreskreis, 10. Februar 2019
So., 10.02. 9:15 Eucharistiefeier (Taktstreicher),
   Kollekte: Erhaltung kirchlicher Gebäude
Di., 12.02. 8:30 Eucharistiefeier
Mi., 13.02.  Abendlob entfällt wegen Taizé-Gebet
Fr., 15.02. 19:00 Taizé-Gebet in der Emmaus-Kapelle,
   anschl. Brot und Wein (Pfarrhauskeller)
Sa., 16.02. 15:30 Tauffeier: Matthis Mohr

6. Sonntag im Jahreskreis, 17. Februar 2019
So., 17.02. 9:15 Eucharistiefeier, anschl. EWAK-Verkauf und Frühstück
   Kollekte: Heizungskosten Kirche
Di., 19.02. 8:30 Eucharistiefeier
Mi., 20.02. 19:30 Abendlob am Mittwoch, Gestaltung: Abendlobteam

7. Sonntag im Jahreskreis, 24. Februar 2019
So., 24.02. 9:15 Familiengottesdienst (Rhythmics/Glaubenstreff-Team) 
   Kollekte: karitative Aufgaben der Gemeinde
  10:15 einBlick auf Maria-die Patronin unserer Kirche
Di., 26.02. 9:15 Eucharistiefeier mit monatlichem Totengedenken
Mi., 27.02. 19:30 Abendlob am Mittwoch, 
   Gestaltung: Abendlobkreis „In die Stille gehen“
Fr., 01.03. 9:30 Hauskommunion
  19:30 ökumenischer Gottesdienst zum Weltgebetstag in Vehrte,
   (ökumenische Projektschola), 
   anschl. Treffen im Gemeindehaus

8. Sonntag im Jahreskreis, 3. März 2019
So., 03.03. 9:15 Eucharistiefeier, anschl. EWAK-Verkauf
   Kollekte: Erhaltung kirchlicher Gebäude
Di., 05.03. 8:30 Eucharistiefeier kfd, anschließend Frauenfrühstück
   Kollekte: Frauenmissionswerk

Gottesdienstzeiten
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Gottesdienstzeiten
Mi., 06.03. 16:30 Aschermittwochs-Gottesdienst in Icker, 
   anschl. Treffen der Erstkommunionkinder
  19:30 Abendmesse mit Austeilung des Aschekreuzes
   Kollekte: karitative Aufgaben

1. Fastensonntag, 10. März 2019
So., 10.03. 9:15 Eucharistiefeier
   Kollekte: Solidaritätsfonds Arbeitslose
  17:00 Blockflötenquartett mit Brigitte Robers-Schmoll 
   (Emmaus-Kapelle)
Di., 12.03. 8:30 Eucharistiefeier
Mi., 13.03. 19:30 Abendlob am Mittwoch, Gestaltung: Abendlobkreis
Sa., 16.03. 15:30 Tauffeier

2. Fastensonntag, 17. März 2019
So., 17.03. 9:15 Eucharistiefeier –Kirchweihfest- (Schola Cantorum)
   anschl. EWAK-Verkauf
   Kollekte: Heizungskosten Pfarrheim
Di., 19.03. 8:30 Eucharistiefeier
Mi., 20.03. 19:30 Abendlob am Mittwoch, Gestaltung: Kolping
   anschl. Fisch und Brot

3. Fastensonntag, 24. März 2019
So., 24.03. 9:15  Eucharistiefeier (Taktstreicher),
   anschl. Treffen der Workshop-Leiter „Bald ist Ostern“
   Kollekte: karitative Aufgaben
  17:00 Pop-Oratorium mit der Icker Kantorei
Di., 26.03. 8:30 Eucharistiefeier mit monatlichem Totengedenken
Mi., 27.03. 19:30 Abendlob am Mittwoch, Gestaltung: kfd
Do., 28.03. 17:00 Gottesdienst für trauernde Angehörige in der Pfarrkirche Belm

4. Fastensonntag, 31. März 2019
So., 31.03.  kein Gottesdienst in Icker
  10:15 einBlick auf die Passion mit Sonja Drehlmann
  15:00 Einführungsgottesdienst Pfarrer Arnold Kuiter
   in der Josefkirche Belm

Nähere Angaben zur Einführung von Pfarrer Arnold Kuiter und Fotos von der 
Verabschiedung von Pfarrer Joachim Kieslich erfolgen in den nächsten Ausgabe 
der KirchenSpuren.
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Ein schönes Gefühl war es, als ich die 
Orgel nach der Renovierung durch Or-
gelbaumeister Stefan Peters Mitte De-
zember erstmals wieder spielte und viele 
Gemeindemitglieder sagten mir bisher: 
„Was klingt unsere Orgel wieder toll“. 
Es war eine gute und richtige Entschei-
dung der Gemeinde, das Instrument, das 
auch „Königin der Instrumente“ genannt 
wird, einer gründlichen Reinigung und 
Behebung kleinerer und größerer Män-
gel zu unterziehen.

Unser 1982 erbautes Instrument hat 
13 „Register“, davon 11 Register für die 
beiden Manuale und 2 Register für das 
Pedal.  Ein Register ist eine Pfeifenreihe, 
die im Manual aus 61 Pfeifen besteht, im 

Pedal aus 32 Pfeifen.
Dazu gibt es besondere Register, die 

auch gleich mehrere Pfeifen je Einzel-
ton aufweisen, das sind insbesondere die 
hellen, strahlenden Töne der Mixtur. 

Über 700 Pfeifen wurden einzeln her-
ausgenommen, mit Pinseln und feuchten 
Tüchern gereinigt und in ihrer Tonquali-
tät behandelt. Dazu wird der ordentliche 
„Sitz“ jeder Pfeife überprüft und verbes-
sert. Schließlich wurde die ganze Orgel 
auch noch von innen gereinigt. 

Die Luft, die in der Orgel zirkuliert , 
heißt „Wind“. Dieser Wind wird durch 
einen Blasbalg und weitere Bälge in die 
Orgel gebracht und bevorratet, hier muss 
zum Dichten Leder eingesetzt werden.

Die „Königin“ war in der Kur
Renovierung unserer Orgel erfolgreich abgeschlossen

Nachlese
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Nachlese

Damit ein Ton aus der Pfeife herauskom-
men kann, muss man unterhalb der Pfei-
fe ein Ventil öffnen - alle Ventile wurden 
gereinigt, Federn wurden erneuert usw.

Bei historischen Orgeln mussten die 
Register mit „Zügen“ bedient werden, 
bei der Icker Orgel machen das Motoren 
- die aber sind empfindlich und mussten 
teilweise erneuert werden.
Das auch in der Kirche laut zu hörende 
„Gebläse“ wurde abgedichtet - jetzt ist 
es auch auf dem Orgelboden viel ruhi-
ger, wenn die Orgel angeschaltet ist.

Die Spielmechanik - dazu zählen die 
Tasten und die Verbindungen zu den 
Pfeifenventilen - wurde neu reguliert, 
damit klappern die Tasten nicht mehr. 

Und zu guter Letzt wird die Orgel ge-

stimmt und intoniert - das heißt, sie wird 
nochmal genau auf den Raum abge-
stimmt. Gerade dieses Intonieren ist eine 
komplizierte Angelegenheit - und sie ist 
Stefan Peters hervorragend gelungen.

Schön, dass wir in Icker eine kleine, 
aber feine Orgel haben, auf der es Freude 
macht, zu musizieren. Und gut, dass das 
Verständnis dafür vorhanden ist, solch 
einen Schatz zu hüten und zu erhalten.

Michael Schmoll
Fotos: Fa. Peters

Die Renovierung der Orgel wurde 
mit 5.000 € von der Sparkassenstif-
tung unterstützt. Herzlichen Dank an 
Michael Lübbersmann, der sich dafür 
stark gemacht hat.
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Perlen des Glaubens

Das ist das Fazit der Perlenwegbegleite-
rinnen bei ihrem letzten Treffen. Sechs 
Anfragen für die Begleitung des Per-
lenrundgangs von auswärtigen Gruppen 
liegen für das Jahr 2019 bereits im Pfarr-
büro vor. Ein Team, das keine Werbung 
macht, aber durch ihre gute Arbeit wirbt, 
das tut Kirche gut!

Ob kfd- oder Seniorengruppen aus 
Melle, Bohmte, Osnabrück oder Bram-
sche, sie alle erhalten durch die „Perlen 
des Glaubens“ bei den Führungen rund 
um die Kirche Glaubens- und Lebensim-
pulse. 

Während jeweils ein Team für die inhalt-
lichen Impulse sorgt und die Gruppen zu 
den einzelnen Perlen (z.B. „Ich-Perle, 
Taufperle, Gottesperle oder Liebesper-
le“) begleitet, sorgt das Küchenteam für 
die anschließende Bewirtung. Selbstge-
backene Torten und manch anregendes 
Gespräch und „ach, den/die kenne ich 
doch“ geben den Frauen „viel zurück“, 
hieß es an dem Abend und schaffen Ver-
bindung zu anderen Kirchengemeinden 
des Umkreises.

Zum ersten Mal waren zum Treffen 
der Perlenwegbegleiterinnen auch die 

Verantwortlichen der Perlen-
beete eingeladen. Das Projekt: 
„Perlen des Glaubens“ wur-
de 2010 durch den damaligen 
Pfarrgemeinderat auf den Weg 
gebracht und jede Perle bekam 
eine Beet-Patenschaft! Über-
nommene Aufgaben z.B. Ro-
sen- und Buchsbaumschneiden 
oder die Bepflanzung ergänzen, 
wenn Frostschäden oder ähnli-
ches auftreten, werden von den 
Teams erledigt.

Aber auch hier gilt: Für ein-
zelne Beete könnten wir gut 
Nachwuchs gebrauchen, denn 
auch hier scheiden Menschen 
durch Krankheit oder altersbe-
dingt aus. 

Schwester Anne Voß

Gute Arbeit wirbt für sich selbst!
Treffen der Perlenwegbegleiterinnen

Beetpflege der „Paten“ rund um  
die Perle der Auferstehung

Foto: Pfarrarchiv
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Kirche und Wissen (KiWi)

einBlick genügt?! – 15 Minuten um 
Kirche neu zu entdecken
Wie oft haben wir das schon gesehen? 
Altar, Ambo, Bänke, Kreuzweg, Bilder 
und Skulpturen – unsere Kirche – al-
les altbekannt. Wie oft aber haben wir 
auch vorbeigesehen, flüchtig geschaut, 
kaum wahrgenommen? Das Kirchen-
führungsteam in Icker lädt alle Interes-
sierten zu Kurzführungen in und um die 
Pfarrkirche „Schmerzhafte Mutter“ ein. 
EinBlick auf ein Objekt oder in ein The-
ma, um neu zu entdecken, neu wahrzu-
nehmen und neu zu erfahren. Nehmen 
Sie sich 15 Minuten Zeit um mit uns ge-
nau hinzusehen!

einBlick auf Maria – mater dolorosa 
und Patronin unserer Kirche

Maria – Mutter Jesu, Heilige, Namens-
geberin – was wissen wir über die Patro-
nin unserer Kirche? Was bedeutet sie für 
unsere Gemeinde? Große Fragen für 15 
Minuten! Wir gehen gemeinsam diesen 
Gedanken anhand der Marienkunst in 
unserer Kirche nach und entdecken Ma-
ria in unserer Kirche (wieder) neu. 
Ref.: Sonja Drehlmann 
Termin: Sonntag, 24. Februar, 10:15 Uhr
Ort: Pfarrkirche Schmerzhafte Mutter, 
Icker; Treffpunkt: Hintere Kirchenbänke

einBlick auf die Passion – der gotische 
Hochaltar und seine Geschichten
Icker verfügt mit seinem in Teilen spät-
gotischen Hochaltar über einen besonde-
ren kunsthistorischen Schatz. Er erzählt 
in detailreichen Schnitzereien die Passi-
on Christi – von den Bänken aus kaum 
wahrzunehmen. Wir gehen gemeinsam 
ganz nah heran und lassen die aus-
drucksstarken Bilder in der Osterzeit auf 
uns wirken. Es gibt viel zu entdecken! 
Ref.: Sonja Drehlmann
Termin: Sonntag, 31. März, 10:15 Uhr 
(bitte beachten: wegen Einführung des 
neuen Pfarrers vorher kein Gottesdienst 
in Icker) 
Ort: Pfarrkirche Schmerzhafte Mutter, 
Icker; Treffpunkt: Hintere Kirchenbänke

Sonja Drehlmann
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Ich frag ja bloß

Es ist längst eine Binsen-
weisheit, dass wir alle un-
mittelbar von der Digitali-
sierung betroffen sind und 
dass sich die Welt für jeden 
von uns durch die Digitali-
sierung grundlegend verän-
dert hat und weiter verän-

dert. Selbst jene, die nur gelegentlich mit 
dem Internet zu tun haben und in einem 
Beruf tätig sind, der noch nicht direkt 
auf digitale Elemente zurückgreift, sind 
stärker von den massiven Veränderun-
gen und Eingriffen durch die Digitalisie-
rung betroffen, als ihnen meist klar ist. 
Jede Aktivität mit dem Smartphone, jede 
Suchanfrage, jede Kommunikation über 
einen Messenger, oft schon allein der 
Besuch beim Arzt hinterlässt Spuren und 
schafft Daten, die gesammelt werden 
und uns zuordenbar bleiben. Das darf 
uns nicht gleichgültig sein. Auch wenn 
wir uns mit der Einstellung zufriedenge-
ben, dass wir nichts zu verbergen haben, 
sind Phänomene des Datendiebstahls 
und -missbrauchs für jeden von uns be-
unruhigend. Außerdem sollte unsere So-
lidarität jenen Menschen gelten, die aus 
gutem Grund etwas verbergen (z. B. die 
sexuelle Orientierung) wollen, weil sie 
zu Recht Nachteile oder gar Verfolgung 
befürchten müssen.

Mehr Freizeit? – Von wegen!
Oder wie oft wurde uns schon verspro-
chen, dass die Digitalisierung die Arbeit 

erleichtert und mehr Freizeit schafft. 
Das war so, als der Computer begann, 
die Büroarbeit zu prägen, das war so, 
als die E-Mail den Briefkontakt ersetzte. 
Tatsächlich aber führten diese Verände-
rungen hauptsächlich zu einer Verdich-
tung der Arbeit. Wir haben nicht weniger 
Druck und mehr Freizeit, sondern wir 
müssen mehr Arbeit in derselben Zeit 
erledigen. Wir haben mehr Druck und 
weniger Freizeit angesichts der ständi-
gen Verfügbarkeit und Erreichbarkeit. 
Jetzt wird wieder dieses Versprechen in 
Bezug auf selbstfahrende Autos gege-
ben. Jede Werbung zeigt entspannte, ent-
weder lesende oder spielende Insassen. 
Dabei wird auch hier gelten, dass die 
gewonnene Zeit zur Arbeitszeit werden 
wird. 

Programme entscheiden über Wohl 
und Wehe
Daneben betrifft uns alle die zunehmen-
de Automatisierung, die nahezu in allen 
gesellschaftlichen Bereichen eine Rolle 
spielt. Das selbstfahrende Auto ist zwar 
noch in der Entwicklung, aber es wird 
früher oder später den Verkehr in den 
Städten bestimmen. Und das Militär ver-
fügt bereits über Drohnen, die zumindest 
in der Lage sind, ohne menschlichen 
Einfluss oder Entscheidungsgewalt Ak-
tionen bis zur Tötung von Menschen 
durchzuführen. Die umgangssprachli-
che Bezeichnung als „Killerroboter“ ist 
hier sehr anschaulich. Aber auch in we-

– was sagt der christliche Glaube zur Digitalisierung?
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Ich frag ja bloß
sentlich alltäglicheren Fällen verändert 
die Automatisierung unser Leben. Ein 
Großteil der Finanzgeschäfte läuft auf 
der Grundlage automatisierter Program-
me ab. Das betrifft uns, wenn es um den 
Aktienkurs geht, das betrifft uns aber 
auch, wenn es um Kreditanträge geht. 
Auch diese Entscheidungen werden zu-
nehmend formalisiert und von Program-
men gefällt, die die jeweilige Kredit-
würdigkeit „errechnen“. Selbst wenn es 
um unsere Gesundheit geht, nimmt der 
Einfluss digitalisierter Entscheidungs-
prozesse zu. Einerseits zu unserem Vor-
teil, wenn die neuen Programme auf der 
Grundlage von enormen Datenmengen 
(Big Data) z. T. besser als medizinische 
Spezialisten ausgehend von beobachtba-
ren Phänomenen eine dafür verantwort-
liche Krankheit identifizieren können. 
So sind die vorhandenen Computerpro-
gramme bei der Erkennung von Haut-
krebs mittlerweile schon zuverlässiger 
als anerkannte Dermatologen. Anderer-
seits schafft die Datenmenge, zu der wir 
unsere Daten beitragen müssen, damit 
die Programme so erfolgreich sein kön-
nen, große Gefahren für jeden Einzel-
nen. So ist bspw. das Interesse der Kran-
kenversicherungen groß, um mit diesen 
Daten besser ihre ökonomischen Interes-
sen zu Lasten der Patientinnen und Pati-
enten verfolgen zu können. 

Primat der Wirtschaft
Und was hat all das mit dem christlichen 
Glauben zu tun? Zunächst nicht viel. In 
Bezug auf die reinen Mechanismen kön-

nen wir uns nur staunend sagen lassen, 
zu welchen technischen Möglichkeiten 
die Digitalisierung fähig ist. Doch wenn 
wir darüber hinaus fragen, was wir mit 
diesen technischen Möglichkeiten er-
reichen wollen, wenn wir fragen, ob 
diese technischen Möglichkeiten dem 
Menschen guttun, dann wird der christ-
liche Glaube zu einem unersetzbaren 
Gesprächsteilnehmer in der gesellschaft-
lichen Diskussion über die Digitalisie-
rung. Wer gibt zurzeit die Ziele vor, die 
durch diese Digitalisierung, Automati-
sierung und gesammelte Daten erreicht 
werden sollen? Es sind ausschließlich 
einige wenige privatwirtschaftliche Un-
ternehmen, die eindeutig ökonomische 
Interessen verfolgen und auf dieser 
Grundlage Möglichkeiten und Grenzen 
dieser technischen Entwicklung bestim-
men. So haben Google und Facebook, 
wie sich in den letzten Jahren gezeigt 
hat, enormen Einfluss auf die politische 
Urteilsbildung der einzelnen (was sicher 
u. a. auch zum Aufstieg des Populismus 
beigetragen hat), sie verfolgen dabei 
aber nicht am Gemeinwohl orientierte, 
demokratisch legitimierte Ziele, sondern 
ausschließlich profitorientierte Ziele. 
Das ist keine Boshaftigkeit, sondern als 
privatwirtschaftliche Unternehmen müs-
sen sie nach dieser Logik verfahren. 

Kirchen in gesellschaftlicher Verant-
wortung
Die Diskussion über diese Zusammen-
hänge wird in unserer Gesellschaft 
noch viel zu wenig geführt. Gleichzeitig 
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– was sagt der christliche Glaube zur Digitalisierung?
schafft die technologische 
Entwicklung immer mehr 
Fakten, die kaum wieder 
zu beseitigen sein werden. 
Diejenige Instanz, die nicht 
aus Eigeninteresse, sondern 
aus aufrichtiger Sorge um 
den Menschen diese Dis-

kussion gesellschaftlich einklagen kann 
und muss, sind die Kirchen. Ausgehend 
vom christlichen Glauben müssen die 
Gläubigen und die Kirchen als Institu-
tionen Alarm schlagen angesichts dieser 
Entwicklungen, in denen die Gefahr real 
ist, dass der Mensch nicht mehr die zen-
trale Orientierungsgröße darstellt. 

Christliche Perspektive
Immer mehr lernfähige Algorithmen 
können ihre Ziele zunehmend eigen-
ständig bestimmen. Wir müssen jetzt in 
einer breiten Diskussion dafür sorgen, 
dass dabei der Mensch nicht aus dem 
Blick gerät. Das Christentum, für das der 
Mensch nicht nur Ebenbild Gottes, son-
dern die „Inkarnation“ Gottes ist, ist hier 
unmittelbar gefordert. Jeder und jede 
von uns müssen einerseits im unmittel-
baren Umgang mit diesen Techniken, 
andererseits aber vor allem in gesell-
schaftlichen Diskussionen (was sollen 
Internet-Unternehmen alles können, was 
wollen wir alles automatisieren) aus die-
ser Position heraus Stellung beziehen, 
andere damit konfrontieren. Unter Um-
ständen kann sich dabei zeigen, dass die 

großen Internet-Unternehmen aufgeteilt 
(„zerschlagen“) werden müssen, weil sie 
gefährlich werden für die Demokratie. 
Diese Unternehmen selber werden kaum 
eine solche Idee verfolgen. Für eine sol-
che kritische Perspektive, die das Wohl 
der Menschen über alles stellt, brauchen 
wir den christlichen Glauben. Natürlich 
können diese Perspektive auch andere 
Religionen oder Weltanschauungen ver-
treten, aber noch ist der gesellschaftliche 
Einfluss der Institution Kirche so groß, 
dass vor allem ihr Einsatz erfolgverspre-
chend ist. Wir können diese Aufgabe 
nicht einfach an die offiziellen Vertreter 
der Kirche abgeben (die sich ohnehin 
viel zu wenig zu diesen Fragen äußern). 
Jeder und jede von uns ist hier in seinem 
christlichen Glauben herausgefordert. 
Wir brauchen die Stimme des Christen-
tums bei der Beantwortung der Frage, 
wann helfen Digitalisierung und Auto-
matisierung dem Menschen und wann 
werden diese technischen Entwicklun-
gen gefährlich für den Menschen. Um 
zu vermeiden, dass durch die Digitali-
sierung neue Götzen entstehen, die den 
Menschen unfrei machen, unterdrücken 
und knechten, brauchen wir die Stimme 
des christlichen Glaubens. Wir brauchen 
hier die Mitsprache von allen Christin-
nen und Christen, von jedem von uns. 

efa
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Headline Nachlese

Gemeinsamer Preis der Gemeinde Belm 
und innogy
In einer Pressemitteilung von innogy 
heißt es:

Die Katholische Kirchengemeinde 
Icker hat in diesem Jahr die Beleuchtung 
ihrer Pfarrkirche vollständig saniert. 
Die neu eingesetzten LED-Leuchten 
benötigen gegenüber der bisherigen 
Beleuchtung rund 50% weniger Ener-
gie. LED-Lampen haben eine höhere 
Energieeffizienz und damit einen gerin-
geren Energieverbrauch als herkömmli-
che Glühlampen. Für  dieses besondere 
Umweltengagement wird die Kirchen-
gemeinde Icker mit dem innogy Klima-
schutzpreis ausgezeichnet und erhält ein 
Preisgeld in Höhe von 1.000 Euro.

Der Gewinn wurde anhand der Kriteri-
en Wirksamkeit für den Umweltschutz, 
Innovationsgrad, Kreativität, Vorbild-
wirkung sowie Nachhaltigkeit und per-
sönlicher Einsatz bestimmt. Der Kli-
maschutzpreis von innogy wurde von 
Viktor Hermeler, Bürgermeister der Ge-
meinde Belm, gemeinsam mit innogy-
Kommunalbetreuer Thomas Jablonski 
verliehen. „Jede Initiative für den Um-
weltschutz verdient unsere Hochachtung 
und Wertschätzung. Gerade das Um-
weltschutz-Engagement geschieht oft 
im Verborgenen. Umso wichtiger ist uns 
diese Möglichkeit der Auszeichnung“, 
sagt Jablonski kurz vor Weihnachten im 
Pfarrheim Icker.

 Text und Foto Schwester Anne 

Klimaschutzpreis 
Neue Beleuchtung in der Pfarrkirche

Verleihung des Klimaschutz Preises 2018 an die Kirchengemeinde Icker. Von links: 
Bernhard Loch (KV), Architekt Wolfang Herich, Klimabotschafter Eberhard Eckert, 

Bürgermeister Viktor Hermeler, Thomas Jablonski (innogy), Vanessa Warda (Gemeinde 
Belm), Monika Moormann (KV), Hubert Escher (KV) und Christoph Hungerkamp (PGR). 
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Aktuelles

Der Icker Aschermittwoch markiert alle 
zwei Jahre den Auftakt eines neuen Mu-
sicalprojektes. Zum traditionelle „Spin-
nabend“ treffen sich Musicalbegeister-
te im Pfarrheim, um gemeinsam einen 
„Aufhänger“ für ein neues Musical zu 
finden. In lockerer Runde werden in 
Form eines Brainstormings Ideen ent-
wickelt und eine Rahmenhandlung „ge-
sponnen“. 

Alle Interessierten sind auch in diesem 
Jahr wieder herzlich eingeladen, das 
Musical 2020 am Mittwoch, dem 6. 
März ab 20:15 Uhr im Pfarrheim Icker 
mit auf den Weg zu bringen. Bei viel 
Spaß und Engagement erwartet uns ein 
kurzweiliger und spannender Abend.

Dirk Schötz

Musical 2020
Geburtshelfer und Tatkräftige gesucht

Am Samstag, dem 23. März findet um 
15 Uhr im Pfarrheim die Aufführung des 
Kindermusicals „Nix wie weg“ statt. Es 
spielen alle Kinder der MIDIS I.

Das Musical ist eine moderne Auflage 
der „Bremer Stadtmusikanten“ und es 
geht um Tierschutz, um Mut und um Zu-
sammenhalt.

Im Tierversuchslabor arbeiten der un-
freundliche Professor Piesak und seine 
stets gelangweite Sekretärin Gisela. Es 
ist nichts los, bis endlich Tiere kommen 
und nach dem „Altersheim Tierglück“ 
fragen.

Doch Bello, ein alter Jagdhund durch-
schaut das Spiel und die Tiere fliehen. 

Unterwegs treffen sie noch weitere Tie-
re: Elvis, den Hahn, der in die Suppe soll 
und Emilie, das Huhn, das aus einer Ei-
erlegebatterie fliehen konnte. Doch Pro-
fessort Piesak schickt Detektive aus, um 
die Tiere zu suchen. Auch mit 3 Bank-
räubern bekommen die Tiere auf ihrem 
Weg nach Bremen zu tun. Eine spannen-
de Geschichte mit tollen Songs.

Wir werden über die Kinder Platzkar-
ten anbieten. Der Eintritt ist frei. Sollte 
die Premiere um 15 Uhr überfüllt sein, 
wird das Stück evtl. um 16:30 Uhr noch-
mal gespielt. Die Aufführung dauert 
etwa 50 Minuten.

Michael Schmoll

NIX WIE WEG
Kindermusical der Midis I
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Jugend

Zeltlagernachtreff
Am 8. März ist es wieder so weit, der 
langersehnte Zeltlagernachtreff findet 
statt. Hierzu sind alle Stars und Stern-
chen des besten Lagers der Welt einge-
laden. Der Abend wird um 19 Uhr mit 
der Filmprämiere starten. Hierbei erin-
nern wir uns gerne an die zehn Tage des 
vergangenen Jahres im hollywoodreifen 
Kelze. Anschließend geht es mit der 
Aftershowparty weiter. Da kommt das 
Zeltlagerfeeling doch noch einmal hoch. 
Wir freuen uns auf dich!
Eure Gruppenleiter

Neuwahlen
Der Beginn des neuen Jahres bedeutet 
für unsere Jugend wieder einmal die 
Neuwahl der Jungendposten. In der Ju-
gendversammlung im Januar wurden 
folgende Personen für die Posten ge-
wählt:

– Schriftführer: Jan Erik Schötz, Felix 
Glandorf

–  Kassenwarte: Teresa Meier zu Farwig, 
Felix Glandorf

– Materialwarte: Christoph Schmidt, 
Markus Wessel, Justus Bolte

– Getränkewart und Teestubenneben-
raumbeauftragter: Lucas Weber

– Medien und Öffentlichkeitsbeauftrag-
te: Elena Lüeske, Teresa Meier zu Far-
wig, Malin Thünemann, Celina We-
ber, Celina Keller

Jubiläum
Das Zeltlager Icker gibt es nun schon 
seit 50 Jahren! Dies wollen wir zum 
Anlass nehmen, um am 29. März mit 
ehemaligen Gruppenleitern, Unterstüt-
zern des Zeltlagers und Vertretern der 
umliegenden Vereine riesig zu feiern. 
Wir bitten um Entschuldigung, wenn wir 
bei den vielen Gruppenleitern jemanden 
vergessen haben einzuladen. In diesem 
Falle könnt ihr euch aber natürlich auch 
gerne per Mail unter info@jugend-icker.
de anmelden!
Wir hoffen auf ein zahlreiches Wieder-
sehen und freuen uns über das ein oder 
andere auszutauschen.

Tannenbaumaktion
Am 12. Januar fand wieder einmal unse-
re alljährliche Tannenbaumaktion statt. 
Für das bevorstehende Osterfeuer haben 
wir die herausgestellten Tannenbäume in 
und um Icker herum eingesammelt. Im 
Gegenzug gab es dafür eine kleine Spen-
de, welche der Jugend zu Gute kommt. 
Diese werden genutzt, um benötigte 
Anschaffungen zu finanzieren. Dafür 
möchten wir uns auf diesem Weg auch 
noch einmal bedanken. Die Aktion war 
insgesamt wieder einmal ein voller Er-
folg.

Elena Lüeske
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Kinderseite

Kinderseite 
Hallo liebe Kinder,  
Tim, Charlotte, Mirko und Emily feiern zusammen Karneval. Nach der 
Feier schauen sich alle gemeinsam das Foto an, aber einiges darauf ist 
nicht, wie es auf der Feier war. Könnt ihr die Unterschiede finden? 
 

Original 

10 Fehler 

Friederike Bolte 
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Nachlese

Messdiener-Aufnahme 
am 3. Adventssonntag - 16. Dezember 2018

Neue Messdiener sind:  
Merle Jansing, Laura Seeger und Lasse Schröder 

Gleichzeitig wurden in dem Gottesdienst als Messdiener verabschiedet:  
Niklas und Lena Schnieder; Alina und Leonie Wichmann,  
Lukas und Felix Jarecki, Justus Bolte und Lars Schötz.  

Herzlichen Dank für den jahrelangen treuen Dienst. 
Fotos: Gerhard Bolte
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Aus der Kirchengemeinde

Das neue Konzept mit der überwiegen-
den Vorbereitungszeit an Projekttagen 
kam den Plätzchenbäckern sehr zu gute. 
Am 1. Adventswochenende gab es somit 
samstags reichlich Zeit um Plätzchen 
zu backen, Weihnachtskärtchen für die 

Kranken zu basteln und auch noch ein 
Kirchen Quiz zu erledigen. Am Sonntag 
waren dann alle Kinder und Eltern zum 
Familiengottesdienst herzlich eingela-
den, den das KinderKirchenTeam (KKT) 
vorbereitet hatte. 

„In der Weihnachtsbäckerei…“
Erstkommunionkinder backen  

für ältere und kranke Gemeindemitglieder

Hennerk und Lotta ent-
scheiden sich für die Aus-
stechförmchen. „Wenn ich 
zweimal drehe“ haben die 
Plätzchen die richtige Län-
ge“ findet Elias. Emilian 
nimmt sie in Empfang und 
legt sie aufs Backblech. 
Tolle Gemeinschaftsarbeit!

Zehn Erstkommunionkinder, 
vier Katechetinnen und drei 
Mütter sorgen dafür, dass die 
Plätzchen für vierzig Tütchen 
reichen, die das Besuchsteam 
für die kranken und älteren Men-
schen in der Gemeinde packt 
und mit einem Weihnachtsgruß 
in die Häuser bringt. Wenn Sie 
auch zu dem “Kreis der Besuch-
ten“ gehören möchten, sagen Sie 
im Pfarrbüro Bescheid, denn die 
Erstkommunionkinder backen bestimmt 
nächstes Jahr wieder und die Plätzchen 
schmecken „echt lecker“.  

Fotos und Text: Schwester Anne Voß
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Kino und Buchvorstellung
Kino in Icker am 2. März 
Für alle interessierten kleinen und gro-
ßen Kinofans veranstaltet das Büche-
reiteam einen Filmtag im Pfarrheim in 
Icker. Geplant sind zwei Vorstellungen. 
Um 16 Uhr für unsere kleinen Film-
freunde und um 18 Uhr für die großen 
Kinder. Es gibt jeweils einen spannen-
den altersgerechten Film zu sehen, mit 
Popcorn und Getränken wie im richtigen 
Kino. Lasst Euch überraschen.

Euer Büchereiteam

Buchvorstellung
Freundschaft ist das Thema dieses Ro-
mans. Jule, Friederike, Alexandra und 
Marie sind während ihrer Schulzeit in 
den 70er Jahren beste Freundinnen. Sie 
verbringen viel Zeit miteinander an dem 
Haus am See, das Maries Eltern gehört. 
Irgendwann hat eine von ihnen die Idee, 
aufzuschreiben wie sie sich das Leben 
der anderen in 30 Jahren vorstellen. 
In diesen 30 Jahren passiert sehr viel, 
jede von ihnen geht ihren Weg mit Hö-
hen und auch vielen Tiefen. So unter-
schiedlich wie die vier Frauen sind, sind 
auch ihre Lebenswege. Dann geschieht 
das Unvorstellbare: Jule, Friederike und 
Alexandra verkrachen sich so, dass sie 
fortan keinen Kontakt mehr zueinander 
haben. Marie vererbt den Frauen nach 
ihrem Tod das Haus am See und so müs-
sen sich die drei wieder treffen.

Die Erzählung blendet immer wieder 
auf die vergangenen Jahre zurück, auf 
das was die vier Frauen gemeinsam er-
lebt haben und auch auf die persönlichen 

Lebenswege von ihnen. 
In dem Buch sind viele kleine Details 

der damaligen Zeit beschrieben, und 
man kann den Humor von Dora Heldt 
entdecken, was mir persönlich gut gefal-
len hat. 

Für mich als Fan dieser Autorin, war 
es wieder ein absoluter Lesespaß. Und 
ich war doch wieder viel zu schnell am 
Ende des Buches. Nun heißt es warten 
auf das nächste von ihr... 

Annette Ziemann
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Auf einen Blick 
Montags: 
09:00 - 12:00 Hobby-Handwerker (HHW´s) (14tägig)
17:30 - 18:30 Gruppe Kl.6 Mädels (Chiara Knostmann.,Marie Eichmeyer,)
17:45 - 18:45 Gruppe Kl./6/7 Jungs (Lucas Kleine /Leon Knostmann)

Dienstags:
08:30 - 10:00 kfd -Messe und Frauen-Frühstück (1. Dienstag im Monat)
10:00 Treffen der Hauptamtlichen 
16:30 - 18:00 Öffnungszeit Pfarrbüro
16:45 - 18:00 Senioren – Gymnastik (Frauen)
18:30 - 19:30 Probe Schola Cantorum (nach Absprache)
19:30 - 21:30 Probe Icker Kantorei

Mittwochs:
17:00 - 18:00 Gruppe Mädels Kl. 7 (Tabea Liedtke/ Rebecca Plümer)
18:15 - 19:15 Gruppe Kl.10 „Chaoten Gruppe“ (E. Lüeske / Simon Schnieder )
18:00 - 19:15 Gruppe Kl.12 „Celebrations“ (Chr. Wessel / F. Rüters/ M. Flohre)
18:15 - 19:15 Gruppe Kl. 8 (L. MzF ,L. Weber, J.E. Schötz, F. Glandorf, T. MzF )
19:30 Jugendversammlung (1. Mittwoch im Monat)
20:00 Taufgespräch (1. Mittwoch im Monat)
20:05 Taktstreicher (L. Meier zu Farwig)

Donnerstags:
09:00 - 11:30 Öffnungszeit Pfarrbüro
14:30 Seniorentreff (alle 4 Wochen)
15:00 kfd-Gruppe 55plus (alle 4 Wochen) M. Weidner
15:45 - 17:15 Krabbelgruppe (Tina Langewand)
17:30 - 18:30 Gruppe Kl. 5 (M. Wessel./C. Weber./ M. Thünemann / M. Schubert)
20:00 Öffentlichkeitsausschuss des PGR (2. Donnerstag im Monat)

Freitags:
09:00 - 10:00 Senioren – Gymnastik (Männer)
15:00 - 18:00 Öffnungszeit Pfarrbüro
16:30 - 18:00 Öffnungszeit Bücherei (1.und 3.Freitag im Monat)
15:45 - 16:30 Rhythmics Chorprobe Minis (ab 4 Jahre)
16:30 - 17:15 Rhythmics Chorprobe Midis I (1.-2. Klasse)
17:15 - 18:00 Rhythmics Chorprobe Midis II (3.-5. Klasse)
17:15 - 18:15 Vorstand Notenschlüssel e.V. (letzten Freitag im Monat)
18:00 - 19:00 Rhythmics Chorprobe Maxis   (6.-9. Klasse)
18:00 - 19:00 Gruppe Kl. 9 „Pink Ladys“ (Anna Eichmeyer /.Luisa Meyer)
19:30 - 21:30 Bibelkreis Schwester Anne (1. Freitag im Monat)

Samstags:
11:00 - 12:00 E-Gitarrenkurse (H. Weidner) 
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Termine im Februar / März
(Gottesdienste Seite 16-17)
Treffpunkt: Pfarrheim, sofern nichts anderes angegeben

Fr., 1. Febr. 14:00 Krippe abbauen (Kili/Tannbaum-Team)
Fr., 1. Febr. 17:15 Vorstand Notenschlüssel e.V. (Pfarrhaus)
Mo., 4. Febr. 9:00 Treffen der Hobby-Handwerker (HHW)
Mo., 4. Febr. 19:00 Teamtreffen (KiWi)
Di., 5. Febr. 8:30 kfd-Messe, anschl. Frauenfrühstück
Mi., 6. Febr. 20:00 Taufkatechese im Pfarrheim Icker
Mi., 6. Febr. 20:15 ökumenisches Seminar 3. Abend (Pfarrheim Icker)
Do., 7. Febr. 15:00 kfd-Gruppe 55plus
Do., 7. Febr. 20:00 PGR-Austausch mit den bisherigen Ausschüssen
Fr., 8. Febr. 19:30 Bibelkreis mit Schwester Anne (Pfarrhauskeller)
Sa., 9. Febr. 14:00 Treffen der Erstkommunion-Kinder (Bibeltag)
Mo., 11. Febr. 9:00 JuSe aktiv (Junge Senioren) -Teamsitzung
Mo., 11. Febr. 20:00 Kindermesskreis (Kim)
Di., 12. Febr. 18:30 ökumenische Projektschola zum Weltgebetstag
Mi., 13. Febr. 15:00 Kartenspielen der Senioren
Mi., 13. Febr. 20:00 Bibelgespräch mit Schwester Brigitte
Mi., 13. Febr. 20:00 Mum(m)-Leitungsteam
Do., 14. Febr. 20:00 Öffentlichkeitsausschuss-Sitzung des PGR
Fr., 15. Febr. 19:00 Taizé-Gebet, anschl. Brot und Wein im Pfarrhauskeller
Sa., 16. Febr. 10:00 Glaubenstreff Klasse 5 und 6
So., 17. Febr. 10:15 EWAK-Frühstück und Verkauf im Pfarrheim
Mo., 18. Febr. 9:00 Treffen der Hobby-Handwerker (HHW)
Mo., 18. Febr. 19:01 kfd-Frauenkarneval (Schützenhaus Icker)
Di., 19. Febr. 18:30 ökumenische Projektschola zum Weltgebetstag
Mi., 20. Febr. 15:00 Seniorenkarneval im Pfarrheim
Do., 21. Febr. 19:01 kfd-Frauenkarneval (Schützenhaus Icker)
Sa., 23. Febr.  20:11 Kolping-Karneval (Schützenhaus Icker)
So., 24. Febr. 10:15 einBlick auf Maria - Patronin unserer Kirche 
Mo., 25. Febr. 20:00 Liturgie-Ausschuss
Di., 26. Febr. 19:00 Kolping-Vorstand
Do., 28. Febr. 20:00 Frauengruppe Zeitlose30er
Do., 28. Febr. 20:00 Treffen des erweiterten Pfarr-Festausschusses

Fr., 1. März 19:30 ökumenischer Gottesdienst zum Weltgebetstag in Vehrte
Sa., 2. März 16:00 Kino-Nachmittag (Büchereiteam)
Sa., 2. März 18:00 Kino- Abend  (Büchereiteam)
So., 3. März 10:15 EWAK-Verkaufsstand vor der Kirche
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Auf einen Blick
Mo., 4. März 9:00 Treffen der Hobby-Handwerker (HHW)
Mo., 4. März 19:00 Teamtreffen (KiWi)
Di., 5. März 8:30 kfd-Messe, anschließend Frauenfrühstück
Di., 5. März 17:00 Üben Kindermesskreis (Kim)
Mi., 6. März 15:00 Aschermittwoch der Frauen in Belm (kfd)
Mi., 6. März 16:30 Aschermittwochsgottesdienst, 
   anschl. Treffen der Erstkommunionkinder
Mi., 6. März 20:20 „Spinnabend“ für Mehr-Generationen-Musical
Do., 7. März 24:00 Redaktionschluss KirchenSpuren April/Mai
Do., 7. März 16:45 kfd-Gruppe 55plus
Do., 7. März 19:30 JuSe-aktiv „Abgestaubt“
   Die Kirchengemeinde Icker in alten Bildern und Quellen
Fr., 8. März 18:30 Bibelkreis mit Schwester Anne (Pfarrhauskeller)
Fr., 8. März 18:30 Zeltlager-Nachtreffen
So., 10. März  17:00 Blockflötenquartett  in der Emmaus-Kapelle
Mo., 11. März 15:00 Seniorenteam
Mo., 11. März 20:00 Pfarrgemeinderats-Sitzung
Di., 12. März 18:30 Probe Schola Cantorum
Mi., 13. März 15:00 Kartenspielen der Senioren
Do., 14. März 20:00 Öffentlichkeitsausschuss-Sitzung (PGR)
Sa., 16. März 9:15 bis Sonntag, Katecheten-Wochenende in Schwagstorf
Sa., 16. März 17:00 Lagernacht der Gruppenleiter (Pfarrheim)
So., 17. März 10:15 EWAK-Verkaufsstand vor der Kirche
Mo., 18. März 9:00 Treffen der Hobby-Handwerker (HHW)
Mo., 18. März 20:00 Liturgie-Ausschuss
Mi., 20. März 19:30 Abendlob, anschl. Fisch und Brot (Kolping)
Do., 21. März 15:00 ökumenischer Seniorennachmittag in Icker 
   (Ref. Bürgermeister V. Hermeler)
Fr., 22. März 19:30 Generalprobe Icker Kantorei (Kirche)
Sa., 23. März 15:00 Kindermusical der Midis I „Nix wie weg“
So., 24. März 10:15 Treffen der Workshopleiter „Bald ist Ostern“ (Pfarrheim)
So., 24. März 17:00 Pop-Oratorium mit der Icker Kantorei
Mo., 25. März 20:00 Gesprächsabend der Perlenweg-Teams
Di., 26. März 20:00 Kindermesskreis (Kim)
Do., 28. März 20:00 Treffen der Gruppe „Zeitlose 30er“
Fr., 29. März 17:15 Vorstand Notenschlüssel e.V. (Pfarrhaus)
Fr., 29. März 19:30 50 Jahre Zeltlager Icker (Hof Hammerlage)
Sa., 30. März 9:00 Frühjahrsaktion „Rund um den Kirchturm“
So., 31. März 10:15 einBlick auf die Passion - der gotische Hochaltar 
   und seine Geschichten 
So., 31. März 15:00 Einführungsgottesdienst von Pfarrer A. Kuiter
   in St. Josef, Belm
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Ausserdem
Ältestes Gemeindemitglied wurde 100 
Jahre
Antonia Fänger (Toni) konnte am Sams-
tag, 15. Dezember 2018 ihren 100. Ge-
burtstag feiern.
Bis weit in die 90 war sie immer noch 
bei den Seniorennachmittagen oder kfd-
Veranstaltungen dabei. In der Kirche 
hatte sie ihren Stammplatz. 
So gab es neben all den anderen Gra-
tulanten auch herzliche Glückwünsche 
von der Kirchengemeinde – vertreten 
durch Schwester Anne; von der Senio-
rengemeinschaft gratulierte Elisabeth 
Wulftange und vom Besuchsteam Teresa 
Pottebaum. Im Namen der kfd gratulier-
te Hannelore Linkemeyer. Bereits am 
Abend vorher sorgte ein Fackelzug von 
der Nachbarschaft „Hinter dem Felde“ 
für einen leuchtenden Start in die Ge-
burtstagsfeier. 

Toni Fänger beim anschneiden ihrer 
Geburtstagstorte
Foto : Alexandra Thiemeyer

Flüchtlingshilfe
Ihre Hilfe wird wieder dringend für 
Flüchtlinge und sozial schwache Men-
schen gebraucht. Für sie müssen Woh-
nungen neu eingerichtet werden.

Wer also Möbel, Hausrat, funktionie-
rende Elektro-Geräte, Betten, Bettwä-
sche, Handtücher, Werkzeug … und was 
sonst noch so im Haushalt gebraucht 
wird, abgeben kann, soll sich bitte bei 
mir melden. Ich organisiere auch das be-
senreine Ausräumen von Wohnungen.

Weiter werden immer noch Schu-
he in allen Größen, dringend Gr. 40-43 
und 46/47 für Männer, besonders gerne 

Turnschuhe, sowie Reisetaschen, Kof-
fer, Rucksäcke, Bekleidung jeglicher Art 
gesucht. Ich kann versichern: Von den 
gespendeten Sachen kommt nichts in 
den Müll. Alles was für die Flüchtlinge 
und sozial schwachen Menschen nicht 
gebraucht wird, kommt mit Hilfstrans-
porten, die von Ehrenamtlichen organi-
siert und begleitet werden, nach Rumä-
nien und Afrika. Herzlichen Dank im 
Voraus! Ruth Jarecki, Tel. 881823 oder  
ruth.jarecki@t-online.de 

Ruth Jarecki




